
mpa 9-201340

Kleinserien 
wirtschaft-
lich Prüfen
Der Einsatz von industrieller Bildver-
arbeitung in Verbindung mit spezi-
eller Bildverarbeitungssoftware er-
möglicht die Durchführung schnel-
ler, adaptiver und professioneller 
Qualitätsprüfungen.

Jahrelang wurde Qualität als deut-
sche Kür bezeichnet, mittlerweile ist 

sie zur Pflicht geworden. Um diese zu 
gewährleisten und trotzdem dem inter-
nationalen Druck standzuhalten, be-
darf es einer wirtschaftlichen Qualitäts-
prüfung. Die nachfolgend vorgestellte 
Methode durch den Einsatz industri-
eller Bildverarbeitung zeigt, wie dieser 
Spagat auch bei kleinen Losgrößen er-
folgreich zu realisieren ist.

Um dem Qualitätsanspruch in der 
Mess- und Prüftechnik gerecht zu wer-
den, wird eine professionelle Bildverar-
beitung mit hochkomplexen Auswerte-
algorithmen und flexiblen Schnittstellen 

benötigt, die mit 
einer intuitiven 
Mensch-Maschine-
Interaktion ver-
knüpft ist. Hier-
durch können ohne 
langwierige Anpas-
sung neue Produk-
te unabhängig von 
ihrer Stückzahl 
zeitnah und somit 
wirtschaftlich ge-
prüft werden. Dies 
ist die dringend 
benötigte Voraus-
setzung für eine er-
folgreiche Zukunft 
der autovisuellen 
Bildverarbeitung. 

Die Probleme der
Qualitätskontrolle

Die Vorteile der industriellen 
Bildverarbeitung liegen auf der 
Hand: geringe Amortisierungsdau-
er, reproduzierbare und objektive 
Ergebnisse, mögliche Inline-Imple-
mentierung im Fertigungsprozess 
und 100-%-Prüfung. Neben den 
problemspezifischen Einzellösun-
gen ist der Trend zu adaptiven 
Systemlösungen in der Industrie 
bereits in den Fokus gerückt. Die 
vorhandenen Ansätze genügen den 
Anforderungen einer modernen 
und flexiblen Produktion jedoch 
noch nicht. Vor allem die Bediener-
freundlichkeit und der Umfang an 

vorhandenen Werkzeugen stellte 
bislang ein Problem dar. Komplexe, 
intransparente Programmabläufe 
überfordern den Anwender sehr 
schnell und können oftmals nur 
nach Schulungen und langen Einar-
beitungszeiten beherrscht werden.

Eine schnell anpassbare Prüfum-
gebung, welche den Anwender er-
mutigt, eigenständig Anpassungen 
für neue Produkte zu erstellen, muss 
als Ziel ausgegeben werden. Daher 
ist die Mensch-Maschine-Interaktion 
von entscheidender Bedeutung, so-
wohl für den erfolgreichen Einsatz 
einer autovisuellen Prüfanlage als 
auch für eine nachhaltige und wirt-
schaftliche Investition auf dem Ge-
biet der Qualitätssicherung. 
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Anforderungen an die Bildverarbeitung

Ein modernes Bildverarbeitungssystem benötigt Hightech 
Algorithmen, um flexibel und zuverlässig die Kundenan-
forderungen zu erfüllen. Idealerweise verfügt die Software 
nicht nur über Standardmessmethoden, sondern besitzt 
auch zusätzliche, auf die Bedürfnisse des Kunden angepass-
te, spezifische Messfunktionen, welche durchaus über den 
aktuellen Stand der Technik hinausgehen können. Ebenso 
wichtig ist die Einbettung offener Softwareschnittstellen zur 
Integration von Neuentwicklungen, wodurch eine rasche 
Implementierung erfolgen und einer Kundennachfrage nach-
gegangen werden kann. Sind alle Anforderungen erfüllt, gilt 
es das Produkt mit einer intuitiven Mensch-Maschine-Inter-
aktion zu fusionieren. 

Entwicklung von »Emsis«

Diesen Anforderungen an die Bildverarbeitung stellt sich 
die Abteilung »Bild- und Signalverarbeitung« des Fraunho-
fer IPA seit nun mehr als 12 Jahren. Hierfür wurde als ein 
zentraler Baustein die Bildverarbeitungssoftware »Emsis« 
entwickelt. Mit dieser Software können maßgeschneiderte 
Messprogramme erstellt werden. Zahlreiche Basiswerkzeu-
ge, z. B. umfangreiche geometrische Messalgorithmen, sind 
bereits im Grundpaket enthalten. »Emsis« kann mit Zusatz-
funktionen wie die Gewindeprüfung, Koaxialitätsprüfung 
oder Oberflächenprüfung über eine Plug-In-Schnittstelle er-
weitert werden.

Damit »Em-
sis« jeden An-
wendungsfall 

abdecken kann und eine nahtlose Integration in die Ferti-
gung ermöglicht wird, ist das Softwarepaket flexibel aus-
gelegt. Somit wird die Einbindung externer Peripherie un-
terstützt wie auch die Eingliederung in eine SPS-gesteuerte 
Prozesskette. Für die Bildverarbeitungshardware können 
unterschiedliche Kameratypen, Objektive und Beleuchtun-
gen zur Anwendung kommen, wodurch maßgeschneiderte 
Lösungen für eine große Vielzahl von Werkstücken für ver-
schiedene Aufgabenstellungen realisierbar sind.

Ein weiteres Merkmal der Software ist die direkte Anbin-
dung an die angewandte Forschung am Fraunhofer IPA, 
welche es ermöglicht, aktuelle wissenschaftliche Erkenntnis-
se direkt zu integrieren und nach einer internen Qualitäts-
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ausgleichen.
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prüfung einzubinden. Auf dieser Grundlage 
können auch schwierige und neue kunden-
spezifische Fragestellungen gelöst werden.

Intuitive Bedienung 

Besonders hingewiesen werden sollte auch 
auf die mögliche Realisierung hoher Durch-
satzraten. Bis zu zehn Teile pro Sekunde kön-
nen mit einer Messgenauigkeit von bis zu 2 

µm geprüft werden. Diese geringe 
Taktzeit führt bei den Anwendern 
zeitnah zur Erhöhung der Wett-
bewerbsfähigkeit und Wirtschaft-
lichkeit. Zudem können die Prüf-
programme von einem Anwender 
ohne Vorkenntnisse in der Bildver-
arbeitung erstellt, modifiziert und 
in Betrieb genommen werden.

Die Bedienung erfolgt unkom-
pliziert und intuitiv: Die Mess-
werkzeuge können einfach mit der 
Maus platziert werden – aussage-
kräftige Werkzeugtipps und Hil-
fen unterstützen hierbei. So kann 
jeder Benutzer mit grundlegenden 
Windows-Kenntnissen professio-
nelle Messtechnik betreiben und 
somit Prüfungen ohne lange Konfi-

gurationszeiten auf neue Produkte 
umstellen. Diese Mensch-Maschi-
ne-Kommunikation ist der Schlüs-
sel für ein autarkes Betreiben von 
automatisierter Messtechnik und 
ist hiermit vor allem für Produkti-
onsunternehmen mit kleinen Los-
größen und flexiblen Produkten 
geeignet. 

Mit über 100 ausgelieferten An-
lagen bietet das Fraunhofer IPA als 
Systemintegrator Bildverarbeitungs-
software auf höchstem Niveau an, 
um auch die Wirtschaftlichkeit zu 
steigern. Hierbei sind sowohl ein-
zelne Bildverarbeitungssysteme als 
auch Komplett-Prüfautomaten in 
Zusammenarbeit mit Partnern aus 
der deutschen Industrie umsetzbar.

KONTAKT
Fraunhofer IPA         www.ipa-fraunhofer.de
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Die Vorteile der Prüfsoftware »Emsis« 
  Bildverarbeitung auf höchstem Niveau durch adap-
tive Algorithmen über dem Stand der Technik.

  intuitive Mensch-Maschine-Schnittstelle befähigt 
auch Laien zur problemlosen Programmsteuerung,

  wirtschaftliches Prüfen durch hohe Taktraten und 
geringe Standzeiten durch schnelles Einlernen neuer 
Produkte,

  Schnittstellen ermöglichen Qualitätsprüfungen nach 
den zukünftigen Bedürfnissen.

Bildverarbeitungssoftware »Emsis« für die 
automatisierte Sichtprüfung.


